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Titel, Ausgabe.
Unch dem

Etat.

Mach den
An-

Weisungen.
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Vorschuß .....................
Reste . . , ...................
Rechunngsberichtignngen ................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............

1. Belustigung ...................
2. In Kleidungsstücken für arme Schwangere........
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ............
4. Reinigung...................
5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien..........
6. Heizung ....................
7. Beleuchtung ..................
8. Für das anatomische Kabinet.............
9. Für Arzneien, Nerbandmittel, ärztliche Instrumente.....

IN, Bibliothek...................
11. Unterhaltung der Gebäude..............
12. Steuern und sonstige Abgaben............
13. Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartens ....
14. Sonstige Ausgaben und zur Abnmdung.........
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Abschluß.
Die Einnahme betragt................

„ Ausgabe „ ................
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N. Unterbringung verwahrloster Kinder.

Die Zahl der im abgelaufenenRechnungsjahre auf Grnnd des Gesetzes, betreffenddie
Unterbringung verwahrloster Kinder, vom 13. März 1878 der Provinzialverwaltung überwiescnen
Kinder betrug 177 gegen 156 im Vorjahre.

Von denselben sind bis zum Ende des Rechnungsjahres eingeliefertworden . . 143
aus dem Jahre 1899 sind im Berichtsjahre eingeliefertworden ......... 9

so daß im Jahre 1900 insgesammt 152
Kinder — gegen 153 im Vorjahre — zur Zwangserziehungneu untergebrachtworden sind.

Die nachfolgende Zusammenstellungergiebt, wie die vurangeführten 17? Kinder sich auf
die Regierungsbezirkeund Kreise der Provinz, auf die Jahrgänge, Geschlechter uud Konfessionen
vertheilen.
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?i

Uachweisung des Bestandes

sowie

des Zu- und Allganges.

H,. Bestand und Zugang.
Am 31. März 19U0 waren in Pflege,

Erziehung und Ausbildung . .

Neu eingeliefert wurden:
Von den uor dem 31. März !9N0

schon überwiefenen Kindern , .
Bon den im Berichtsjahre über¬

wiesenen 177 Kindern ....
Es sind aus anderen Anstalten n,

s. w. dahin versetzt .....
In die Zwangserziehung zurück»

genommen, war widerruflich ent¬
lassen .........

Es sind aus Lehr- und Gesinde-
dienst zurückgenommen....

Als Lehrlinge, Gesellenund Dienst¬
boten untergebracht .....

Euinme, Bestand nnd Zugang
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». Abgang.

Es find in andere Anstalten u. f. w.
verfetzt .........

Gestorben .........
Aus der Zwangserziehung entlassen

und ausgeschieden .....
Aus Lehre und Gcsindedienst in

Anstalten zurückgenommen . .
Bei Lehrmeistern und in Gesinde¬

dienst untergebracht .....
Summe Abgang

Somit uerblieben am 3l. März
1901 in Zwangserziehung . .
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Es verblieben darnach am Schlüsse des Berichtsjahres 1168 Kinder in Zwangserziehung,
von denen 526 auf Anstalten, 225 auf Familienpflege entfallen, 277 als Lehrlinge und Gehülfen
bei Handwerksmeisternund 140 im Gesindedienstuntergebracht sind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenenKinder zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können. Es sind in Handwerkslchre115
und im Gesindedienst46, im Ganzen sonnt 161, darunter 32 in Familien erzogene Kinder,
untergebracht worden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhalten durchweg schon in: ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Kontrolle von Vertrauens»
Personen Abrechnungsbüchergeführt werden; Ersparnisse werden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1901 in HandwerkslehrcverbliebenenZöglinge waren zur Ausbildung
untergebracht, wie folgt:

Anstreicherund Dekorationsmaler . 15 Uebertrag 62
Bäcker und Konditoren .... 9 Metzger ......... 7
Bildhauer ........ 1 Sattler ......... 7
Drechsler ......... 2 Schlosser ......... 37
Feilenhauer ........ 1 Schmiede ........ 45
Friseur und Barbier ..... I Schneider und Schneiderinnen . . l9
Klempner ....... 13 Schornsteinfeger ...... 1
Korbmacher ........ 3 Schuhmacher ....... 48
Kunstgärtner ....... 9 Schreiner ........ 45
Kupferschmied ....... 1 Stellmacher ........ 4
Maschinenbauer ...... 7 Steinhauer ........ 1

zu übertragen 62 Uhrmacher ....... ^ ___1
Ueberhaupt 277.

Darunter befinden sich 24 Gesellen.
Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen Krankheit, theils wegen mangelhafter

körperlicher Entwickelungund ungenügenderVeanlaguug, theils wegen schlechter Führung, 82 Zög¬
linge — gegen 40 im Vorjahre — aus Handwerkslehreund Gesindedienstin verschiedene Anstalten
zurückgenommen werden.

Von denselben wurden diejenigen Knaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosung bezw. wegen fortgesetzten Entweichens für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
als ungeeignet erwiesen hatten, der Lehrlingsabtheilung in der katholischen Erziehungsanstalt
St. Iofef a/d. Höhe zu Bonn, bezw. der evangelischenHandwerkerbildungsanstalt in Gemünd
übergeben und zwar Bonn 46 und Gemünd 13. Iu der Lehrlingsabtheilung zu Bonn befanden
sich am 31. März 1901 im Ganzen 96 Zöglinge; von diesen sind: 8 Ackerer und Gärtner,
2 Anstreicher,1 Bürstenmacher,3 Klempner, 1 Korbflechter, 9 Schneider, 25 Schlosser, 29 Schreiner
und 18 Schuhmacher. In der Anstalt Gemünd waren am 31. März 1901 31 Zöglinge, darunter
3 Ackerer und Gärtner, 1 Bäcker, 1 Klempner, 1 Sattler, 8 Schlosser, 1 Schmied, 3 Schneider,
8 Schreiner und 5 Schuhmacher.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselbenals Gehülfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimath oder ander¬
wärts geeignetes Unterkommengefunden.
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In der Kontrolleüber die Führung und Entwickelungder in Zwangserziehung befind¬
lichen Kinder durch regelmäßig einlaufende Führungsberichteund durch Besuche seitens der Beamten
der Centralstellehat sich im Berichtsjahre gegen früher nichts geändert Auch wurden sämmtliche
Erziehungsanstalten,in denen Zwangszöglingeuntergebracht sind, auf Grund der mit den Kreis¬
ärzten seit dem 1. April 1898 bestehenden Vereinbarung uon diesen besucht und über die Prüfung
des Gesundheitszustandesder Kinder, sowie über den Befund der baulichen Einrichtungen der
Anstalten in sanitärer Hinsicht dein Landeshauptmann durch Vermittelung der Herren Rcgierungs-
Präsidcnten entsprechende Berichte eingesandt, welche indeß zu besonderen Ausstellungen keinen
Anlaß gegeben haben.

Die Führung ist bei den «leistenKindern zufriedenstellendgewesen.
Der bei fast allen KnabenanstalteneingeführteHandfertigkeitsunterrichtist wie in früheren

Jahren mit regem Eifer und gutem Erfolge betrieben worden; in der Lehrlingsabtheilung zu
Bonn und in der Anstalt zu Gemünd ist außerdem ein Fortbildungsunterricht eingerichtetworden.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im Allgemeinen befriedigend; daß manche
Kinder, namentlichin den ersten Jahren der Unterbringung, an scrophulösenKrankheiten leiden,
kann im Hinblick auf die frühere Vernachlässigungihrer Ernährung und Körperpflege nicht auf¬
fällig erscheinen. Soweit in solchen Fällen nicht in den Erziehungsanstalten ober in Familien
durch angemessene Pflege und ärztlicheBehandlung eine Heilung zu erzielen war, wurden die
betreffenden Kinder wie in früheren Jahren besonders geeigneten Heilanstalten (Kreuznach, Königs¬
born u. s. w.) zur Kur überwiesen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 3 Zöglinge und zwar 2 an Lungenleiden und 1 an
Unterleibsentzündung.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind 141 Zöglinge aus der Zwangserziehung aus¬
geschieden bezw. entlassenworden und zwar:

127 mit Erreichung des gesetzlichenAlters,
1 als gebessert zu den dazu geeigneten Eltern zur weiteren Fürsorge,
8 als ausgebildeteHandwerker u. s. w. zur Unterstützungihrer Angehörigen,
2 wegen körperlicher Mängel für die weitere Zwangserziehung ungeeignet und
3 infolge Aufhebung der Zwangserziehung durch Beschluß der zuständigen Gerichte auf

Beschwerde der Eltern.

Der Durchschnittspflegesatz betrug im Berichtsjahre 18? M. 90 Pf. (gegen 183 M. 4? Pf.
nn Vorjahre). Der Mehrbetrag gegen das Vorjahr wurde bedingt durch die Erhöhung der
Pflegefätzein einigen Anstalten.

Im Einzelnen wurden durchschnittlich gezahlt:
für die Anstaltszöglinge ............325 M. 94 Pf.

(im Vorjahre 323 M. 06 Pf.),
für die in Familienpflegebefindlichen Kinder .....172 „ 80 „

(im Vorjahre 180 M. 76 Pf.),
für die in Handwerkslehreu. f. w. untergebrachtenZöglinge 21 „ 93 „

(im Vorjahre 28 M. 08 Pf.)

Die finanzielle,:Ergebnisse des Verwaltungszweigeswaren im Einzelnen folgende:
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